
InnoStrategy 2.0: Offene Innovationsprozesse am Frontend of 
Innovation
Gemeinsam mit den Unternehmen Doka, Fronius, Pöttinger und 
Smartpoint sowie der Dublin City University wurden Corporate 
Foresight Methoden (Bibliometrics, Scenario Planning, Trend 
Monitoring,…) für den Einsatz in den frühen Phasen des Innova-
tionsprozesses, dem „Strategic Front End of Innovation“, in einer 
Software-Plattform umgesetzt und in den Unternehmen zum Ein-
satz gebracht. Dies, um die Verbindung zwischen Unternehmens-
strategie und operativem Innovationsmanagement herzustellen.

Innovative Lösungen für Wirtschaft und 
Gesellschaft in der digitalen Welt! Die schnelle 
Entwicklung im Bereich digitaler Medien be-
wirkt Veränderungen in Wirtschaft und Gesell-
schaft, deren Erforschung eine wichtige Grund-
lage für die Entwicklung nachhaltig wirksamer 
Konzepte und Technologien ist. Schwerpunkte 
dieser Forschung sind neben Marketing in der 
digitalen Welt auch das Internet als Business 
sowie das Informations- und Entscheidungs-
verhalten in Online-Umgebungen. Das me-
thodische Spektrum reicht von traditionellen 
Methoden der empirischen Sozialforschung 
bis hin zu innovativen Verfahren der kognitiven 
Neurowissenschaften.

FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Referenzprojekte

Digital Business

Forschungsthemen
 
»  Omnichannel Commerce, Mobile Commerce, 

Connected Retail
»  Werbewirkung, Marken und Konsumenten- 

verhalten
»  Social Semantic Web, Opinion Mining 

und Linked Data
»  User Experience, Usability Engineering, 

Social Computing
»  Digital Innovation und Social Enterprise
»  Geschäftsmodelle und Entrepreneurship 

im Digital Business
»  Green IT und Cloud Computing
»  Physiologische Wirkung der 

Mensch-Computer-Interaktion
»  Technostress, virtuelle Agenten und 

Benutzerverhalten
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Ein Forschungsschwerpunkt am FH OÖ Campus Steyr

Web & Mobile Usability Studies
Durch die steigende Komplexität von Benutzungsschnittstellen 
kommen deren Usability (Benutzungsfreundlichkeit) und User Ex-
perience (Benutzererfahrung) sowohl im Web als auch auf mobilen 
Endgeräten (Smartphone, Tablet) eine immer entscheidendere Be-
deutung zu. ForscherInnen beschäftigen sich daher mit der Analyse 
und Beurteilung der Usability dieser Interfaces im Zusammenhang 
mit electronic- und mobile Commerce, Web-Auftritten, mobilen 
Webseiten etc. Usability- und UX-Studien werden folglich auch der 
Wirtschaft im Rahmen von Forschungskooperationen angeboten.
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FH-Prof. Mag. Dr. Gerald Petz
Studiengangsleiter Marketing und Electronic 
Business (Bachelorstudium)
gerald.petz@fh-steyr.at

FH-Prof. Mag. Dr. Andreas Auinger
Studiengangsleiter Digital Business 
Management (Masterstudium)
andreas.auinger@fh-steyr.at

FH OÖ Fakultät für Management
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erfahrungen

Kommunikationspolitik und 
sonstige Touch-Points

Zeitungsberichte

Mund-zu-Mund-Propaganda

Persönliche Erfahrungen

Bekanntheit

©
 F

H
 O

Ö
/H

ar
al

d
 K

in
d

er
m

an
n

BE|AB Index: Messmodell zur Erfassung des Markenwertes
Durch die Integration der Neurowissenschaften in bisherige Theorie-
ansätze des Konsumentenverhaltens sollen neue aufschlussreiche 
Erkenntnisse zur Markenwertmessung erzielt werden.

kNOw-LINE: Understanding the Customer Journey for 
No-Line Commerce
Ziel des Projekts kNOw-LINE war es, technische Möglichkeiten zur 
Analyse des Kundenverhaltens entlang der Customer Journey zu 
untersuchen. Das Projekt fokussierte dabei darauf, Daten über Akti- 
vitäten der Kunden zu sammeln, zu integrieren und zu analysieren, 
um das Kundenverhalten und zu Grunde liegende Entscheidungs-
prozesse besser verstehen zu können.

In einer Anforderungsanalyse wurden dafür mittels Interviews die 
Anforderungen von Handelsunternehmen erhoben. Darauf aufbauend 
wurde analysiert, welche Forschungslücken in Bezug auf Datenana-
lysemethoden und Informations- und Kommunikationstechnologie zu 
deren Umsetzung bestehen. Zusätzlich wurden die rechtlichen Rah-
menbedingungen zur Umsetzung eines Customer Journey Analytics 
Tools beleuchtet und mögliche Geschäftsmodelle evaluiert.

Digitaler Stress in Unternehmen – Theorie und Evidenz
Mit Hilfe von Befragungsinstrumenten und physiologischen Mess-
methoden wird untersucht, wie negative Auswirkungen der zuneh-
menden Digitalisierung in Unternehmen in Zukunft abgeschwächt 
oder überhaupt vermieden werden können.

Doktoratsprogramm Digital Business International
Das Doktoratsprogramm „Digital Business International“ ist eine 
gemeinsame Initiative der Fachhochschule Oberösterreich und der 
Johannes Kepler Universität Linz (JKU) gemeinsam mit der Landes-
regierung Oberösterreich.

Forschung und 
Ent wicklung
an der FH OÖ

Pro Jahr stehen 17,34 Mio. Euro 
an Forschungsmitteln zur 
Verfügung, mit denen knapp 
350 laufende nationale 
und internationale Projekte 
finanziert werden.

Mehr als 

440 ForscherInnen 
bringen an der FH OÖ ihr 
Know-how zu17 Themen-
schwerpunkten ein.

               Mit 630 Partnern 
aus Wirtschaft und Gesellschaft wird 
zusammengearbeitet.

Schon geklickt?
www.digital-business.at
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kNOw-LINE (Programm IKT der Zukunft) und InnoStrategy 2.0 (Programm BRIDGE) wurden  
vom Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (bmvit) gefördert.


